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Die älteste Urkunde aus dem Kreis Melsungen. (Foto-H.Iungermann, Melsungen.)
Am 31. August 786 — vor 1150 Fahren — schenkte Karl der Große der Abtei Hersfeld die Kirche in Grebenau mit dem dazu gehörigen

Sprengel. In der darüber ausgestellten Urkunde wird ein Teil unseres Kreises zum ersten Male urkundlich genannt.

schaft die Aufgabe gestellt hat, einen in national
sozialistischer Weltanschauung gefestigten, fachlich
hochstehenden Arzt zu bilden, der als alleiniger Ge
sundheitsführer des deutschen Volkes sich im Dienste
am Volk verzehrt. Prof. Dr. Wirz-München, der
Beauftragte des Stellvertreters des Führers für die
gesamte Hochschulpolitik, sprach über die national
sozialistische Forderungen an eine wirklich gute
Volksernührung. Besseres Brot, weniger Fleisch,
natürliche Zubereitung der Speisen, sind hierzu die
Voraussetzungen. Dann zog der Reichsärzteführer
eine Bilanz über die Einrichtungen, die in den drei

Fahren feit der Machtübernahme durch den Na
tionalsozialismus auf dem Gebiete der Gesund
heitspflege geschaffen worden sind. In der System
zeit fehlte die einheitliche Ausrichtung der Aerzte.
Wo ein Arzt zuständig war, trugen Verwaltungs
beamte die Verantwortung. Nur wenige Aerzte
standen in der Kampfzeit bei der Partei. Erst 1929
trat der nationalsozialistische Aerztebund in Nürn
berg in Erscheinung. Er ist keine Standesorgani
sation, sondern hat die Aufgabe, Berater der Par
tei und der Staatsfllhrung zu sein. Seit 1933 sind
die Stellen des Gesundheitswesens mit Aerzten
besetzt. Das Amt für Bolksgesundheit der NSD
AP. steht über den staatlichen Gesundheitsämtern.

Der Beamte verwaltet, die Partei führt auch auf
dem Gebiete der Gesundheitspflege. Der Reichs
führer wandte sich dann den erbbiologischen Fragen
zu. Das Schicksal des Volkes wird nicht dadurch
entschieden, daß wir genügend Kanonen haben, son
dern dadurch, daß es uns' gelingt, wieder ein wach

sendes Volk mit erbgesunder Rasse zu werden. Die
Nürnberger Gesetze sollen uns vor der Ueberfrem-
dung mit jüdischem Blut bewahren. Das Ziel muß
es sein, den guten Hausarzt der alten Zeit wieder
zu erschaffen, der die Familie berät und gesund
erhält und damit seine Pflicht gegenüber dem
Volk und der Partei erfüllt. Kreisleiter Dr. Rein
hardt dankte dem Reichsürzteführer und gelobte
im Namen der kurhessischen Aerzteschaft, Gesund
heitsführer des Volkes zu werden. Mit dem Sieg
Heil auf den Führer und dem Gesang der National
lieder wurde der erste kurhessische Aerztetag ge
schlossen. Während der Tagung besichtigten die
Frauen der Aerzte die Stadt und die Heilstätte
Stadtwald. Mittags aßen die Tagungsteilnehmer
in den Gasthäusern der Stadt und wurden hier
bestens bedient. Eine gemütliche Kaffeetafel im
schattigen Garten des Feierabendhauses hielt man
chen Gast dann noch einige Stunden in dem freund
lichen Melsungen fest. Die in der Aula des Reform-


